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Die Entwicklung von Geräten zur Fundus-
fotografievoretwa100Jahrenermöglichte
erstmals eine über die händische Zeich-
nung hinausgehende, objektive Befund-
dokumentationvonErkrankungendeshin-
teren Augenabschnittes. Dies beflügelte
denwissenschaftlichenDiskursund schaff-
te die Voraussetzungen für unsere moder-
ne, bildgebungsbasierte Diagnostik und
Verlaufsbeobachtung einer Vielzahl oph-
thalmologischer Erkrankungen. Seit ihrer
Entwicklung ist die Durchführung der Fun-
dusfotografie jedoch nur mit hoch spezia-
lisierten Geräten möglich gewesen, was
deren Anwendung – zumindest im res-
sourcenbeschränkten Kontext – oft ein-
schränkte.

Die Smartphone-basierte Fundusfoto-
grafiehatunsnundieMöglichkeitdernied-
rigschwelligen Befunddokumentation v. a.
im Hinblick auf den finanziellen Aufwand,
dieDelegierbarkeit unddieMobilität eröff-
net und verfügt standardmäßig überMög-
lichkeitenzurDatenvernetzungund-verar-
beitung. Da die Umsetzung vieler grundle-
gender ophthalmologischer Versorgungs-
prinzipien in Ländern mit niedrigem und
mittleremEinkommensehroftanbegrenz-
ten finanziellen und personellen Ressour-
cen scheitert, ist die Relevanz der Smart-
phone-basierten Fundusfotografie in die-
sem Kontext besonders hoch. Aber auch in
Ländernmit hohemEinkommenexistieren
interessante Anwendungsmöglichkeiten.

» Smartphone-basierte
Fundusfotografie eröffnet die
Möglichkeit der niedrigschwelligen
Befunddokumentation

FolgendeFragenzumThemaSmartphone-
basierte Fundusfotografie, die Sie sich si-

cherlich bereits gestellt haben, werden wir
im Rahmen dieses Leitthemas versuchen
zu beantworten:
– Welche Geräte gibt es, und wie un-

terscheiden sie sich hinsichtlich Bild-
qualität, Bildfeld, Anschaffungskosten,
verwendeter Technik, Gewicht, ver-
fügbarer Software, Smartphone-
Kompatibilität und Zertifizierung?

– Worin unterscheidet sich die Smart-
phone-basierte Fundusfotografie
technisch von konventionellen Geräten
zur Fundusfotografie?

– Wie ist die medizinprodukterechtliche
Situation, und welche Voraussetzun-
gen zur Zertifizierung gibt es? Welche
wichtigen Punkte gilt es für Sie, recht-
lich und bezüglich der IT-Sicherheit
zu beachten, wenn Sie Smartphone-
basierte Fundusfotografie in Ihrer
Praxis, Ihrer Klinik oder Ihrem Projekt
anwenden wollen?

Auchwenndas Potenzial der Smartphone-
basierten Fundusfotografie groß ist, gibt
es Probleme, deren Lösbarkeit sich in Zu-
kunft zeigenmuss. Hierzu gehören z. B. die
Kompatibilität der Adapter mit immer kür-
zeren Produktlebenszyklen der einzelnen
Smartphone-ModelleundderUmgangmit
Smartphones, die über mehrere Kameras
verfügen.

Im Rahmen dieses Leitthemas wer-
den Herr Jansen (Universitätsaugenklinik
Bonn) et al. Ihnen im ersten Beitrag
einen Überblick zu Adaptern und An-
wendungen der Smartphone-basierten
Fundusfotografie geben. Anschließend
beleuchten Herr Dr. Jochen Straub und
Herr Robert Sprowl (Carl Zeiss Meditec)
die technischen Unterschiede zwischen
Smartphone-basierter und konventionel-
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ler Fundusfotografie. Abschließend geben
Herr Dr. Wolfgang Lauer (Bundesinstitut
für Arzneimittel und Medizinprodukte
[BfArM]), Frau Dr. Nicole Rämsch-Gün-
ther (ebenfalls BfArM) und Frau Dr. Dina
Truxius (Bundesamt für Sicherheit in der
Informationstechnik) in ihrem Beitrag
eine medizinprodukterechtliche und IT-
sicherheitsbezogene Einschätzung zur
Smartphone-basierten Fundusfotografie.

Die Smartphone-basierte Fundusfoto-
grafie hat in Ländern mit niedrigem und
mittlerem Einkommen das Potenzial, die
Verfügbarkeit ophthalmologischer Diag-
nostik zu revolutionieren. Vor diesem Hin-
tergrund, aber auch angesichts einesmög-
lichen Einsatzes in Ländern mit hohem
Einkommen wie Deutschland wollen wir
IhneneinenÜberblickzumaktuellenStand
und der möglichen zukünftigen Entwick-
lung geben.

Ich bedanke mich herzlich bei den Au-
toren und wünsche Ihnen eine anregende
Lektüre!

Ihr
Maximilian W.M. Wintergerst
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